
baren Perſönlichkeit eine lebhafte Unterhaltung angeknüpft und
ſchließlich laut ausgerufen Bis jetzt iſt weder in meiner Um
gebung noch bei mir etwas in Bezug auf den Krieg beſchloſſen
man muß ihn noch drei Jahre hinausſchieben Jn dem Buche

Anecdotes sur Napoléon et sa cour wird der Beſuch des Männchens
etwas anders dargeſtellt es ſei zur Thür hereingekommen und
habe dem Poſten ſeinen Wunſch zu erkennen gegeben den Kaiſer
zu ſprechen Der Soldat habe geantwortet der Kaiſer empfange
niemand ohne vorausgegangene Erlaubniß Das Männchen habe
ihn ſodann heftig zurückgeſtoßen ſei in einen Salon eingetreten
und habe dem Kammerherrn befohlen es beim Kaiſer anzumelden
Napoleon habe auf die Mittheilung ein rothgekleideter Mann
wünſche ihn zu ſprechen dem Verlangen der geheimnißvolleu
Perſönlichkeit ſofort e Die Unkerhaltung dauerte lange
erzählt das Buch der Kaiſer ſchien um eine Gunſt gebeten zu
haben die z verweigert wurde Endlich kam das Geſpenſt aus
dem kaiſerlichen eilte durch die Korridore nach der
Treppe und verſchwand Die Geſchichte ging von Mund zuMund und mancher wurde verhaftet weil er ſſie weiter erzählt

hatte Unter der Reſtauration ſoll ſich das Geſpenſt vor dem
Tode des Herzogs von Berry mehrmals gezeigt haben nnd auch
Zudwig XVIII ſoll es auf ſeinem Sterbebette geſehen haben
Die Kaiſerin Lugenße verbot Wergrnn in ihrer Gegenwart
auch nur ſcherzweiſe von dieſem Tuilerienſpuk zu ſprechen

Der Realismus auf der Bühne Die Sucht auf der
Bühne den rohen Jnſtinkten des ſüßen Mob zu ſchmeicheln treibt
in letzter Zeit immer ſchönere Blüthen So wird gegenwärtig
in NewYork im Theater der 14 Avenue ein Schauerdrama auf
geführt das ſich Blue Jans betitelt Der Held des Stückes
wird von dem Verräther in eine Falle gelockt geknebelt und an
ein Brett gebunden welches eine Kreisſäge in einer Dampfſägerei
gerade zu zerſchneiden ſich anſchickt Das Opfer nähert ſich immer
mehr und mehr der Säge und iſt nur noch wenige Centimeter
von ihr entfernt als plötzlich die Heroine hereinſtürzt die Stricke
zerſchneidet und den Unglücklichen einem ſicheren Tode entreißt
Ueberlegt man nun daß in dieſem Bilde alles echt iſt daß ſich
eine wirkliche Dampfſäge bewegt und daß der Mann wirklich an
das Brett gebunden wird ſo kann einem bei dem Gedanken was
alles bei der geringſten Nachläſſigkeit Kubeken könnte ein gelinder
Schauder über den Rücken gehen ei der dritten Vorſtellung
verſpätete ſich der Auftritt der Heroine nur um wenige Sekunden
ſo daß der an das Brett gebundene Schauſpieler bereits den von
der Maſchine verurſachten Luftzug über ſein Geſicht ſtreichen
fühlte Man kann ſich denken wie ihm dabei zumuthe war
Aber die Möglichkeit daß einmal hier wirklich ein Verſehen vor
kommen könnte ſie iſt es die dem Stück einen gewaltigen und
andauernden Zulauf ſichert

Die Zweckmäßigkeit von Seirathsgeſuchen leuchtet
neuerdings auch den Hindus ein Eine indiſche Zeitung brachte
jüngſt in ihrem Jnſeratentheile nachſtehende zwei Geſuche EinRajah der Provinz Bengalen mit einem Vermögen von 15 Mill
Rupien und einer jährlichen NettoEinnahme von 99,000 Rupien
wünſcht mit einer achtbaren europäiſchen jungen Dame in Brief
wechſel zu treten zum Zwecke der Verehelichung Man wolle
Photographien beilegen Adreſſe uſw Ein achtungswerther
eingeborener Herr mit einem Vermögen von 18 Mill Rupien
wünſcht ſich mit einer achtbaren europäiſchen jungen Dame zu
verheirathen Bitte Adreſſe und Photograhie beizulegen welche
rin t Saegeben werden wird Aeußerſte Diskretion wird
zugeſichert

Es kommt drauf an Der Kreisſchulinſpektor Superinten
dent W meldete ſich in R zur Schulreviſion an Kommt dieſer
Eſel ſchon wieder einmal ruft der Schulze ärgerlich aus Dem
Herrn Kreisſchulinſpektor wird dieſer Ausdruck des Schulzen
hinterbracht Jn der Schule bittet er den Lehrer etwas über
Jnterpunktion zu prüfen Das brauchen die Kinder nicht zu
wiſſen, läßt ſich das Dorfoberhaupt vernehmen es kommt nicht
darguf an Auf Befehl des Reviſors muß ein Kind an die
Tafel ſchreiben Der Schulze von R ſagt Der Superintendent
W iſt ein Eſel Darauf muß es in demſelben Satze die

eichen folgendermaßen ſetzen Der Schulze von ſagt
er Superintendent iſt ein Eſel Es kam alſo wohl

darauf an

Fentich Freier im Eifer Ach Fräulein Helene Sie
beſitzen zu können dafür ginge ich durchs
lein O gehen Sie doch lieber durchs
ſprechen Sie mit Papa

Abkühlung Denken Sie neulich habe ich ſogar beim
Mondſchein einen h Ach gehen Sie HerrAktuarius ſo ſpät hat ja kein Wildprethändler mehr auf

Standes Würſte Neugeadelte Baronin Friedrichwie können Sie uns Braunſchweiger Cervelatwurſt bringen
wir eſſen jetzt natürlich nur mehr Gothaet

Druckfehlerteufel Geſtern traf die letzte Abtheilung der
Ferienkoloniſten wieder hier ein Mit freudeſtrahlenden Augen

Zür e n J V Kbert Herling in Halle

ebenzimmer und
euer Fräu

und geſunden friſchen Wanzen kehrten ſie zu ihren Eltern
zurück Fl Bl

Ein kleiner Diplomat Karl es iſt ſehr ſchlecht von
dir daß du immer hinter dem Rücken deines Freundes Böſes
von ihm erzählſt Ja Papa wenn ich es ihm ins Geſicht
ſage dann haut er mich
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Wiſſenſchaft Kuuſt Titeratur
Die e zweier neuer Kometen am 15 und

16 Nov welche unmittelbar nebeneinanderſtehen iſt als ſeltene
aſtronomiſche Neuigkeit zu vermelden Der eine dieſer neuen
Himmelskörper wurde von Profeſſor Zonag in Palermo der
andere von Dr R Spitaler in Wien entdeckt Erſterer wurde
bereits den 16 Nov zu Kiel in 82 Grad 42 Min gerader Auf
ſteigung und 33 Grad nördl Abweichung beobachtet Der
m We Komet wird wahrſcheinlich dem freien Auge ſichtbar
werden

Der akademiſche Senat der Univerſität Cambridge hat
den Komponiſten Dvora zum Ehrendoktor der Muſik ernannt

Kleine Theater Nachrichten Ein zweiaktiges
Luſtſpiel von Otto Erich Hartleben Angele welches am
30 Nov an der Freien Bühne zur Aufführung gelangt iſt
von Dr Oskar Blumenthal für das Leſſing Theater in
Berlin angenommen worden

Sudermanns Ehre wird nun doch von den Mitgliedern
des Wiener Burgtheaters zu einem wohlthätigen Zweck
geſpielt werden allerdings weder im Burgtheater noch im Opern
hauſe ſondern auf einer Vorſtadtbühne

Jn Rudolf Mückenbergers Verlagsbuchhandlung Berlin SW
Deſſauerſtr 13 erſchien ſoeben der erſte Halbband eines wirklich
wir Prachtwerkes Das Kaiſerbuch Acht Jahr
hunderte deutſcher Geſchichte von Karl d Gr bis Maximilian I
von Dr Hans Herrig Mit r Jnitialen RandleiſtenTafeln und vielen Aprityigeen im Text von Th Kutſchmann
Das Werk erſcheint in 10 Lieferungen zum Preiſe von je 6 M
und wird innerhalb Jahresfriſt vollſtändig vorliegen Es handelt
ſich, wie die Ankündigung beſagt nicht um neue hiſtoriſche
Forſchungen ſondern vor allem um eine möglichſt anſchauliche
dem politiſchen und künſtleriſchen Verſtändniſſe der Gegenwart
entgegenkommende Darſtellung in Wort und Bild Einer ſolchenbedarf unſer Volk denn im allgemeinen iſt dem Deutſchen die

große Vergangenheit ſeiner Nation im Mittelalter die Glanzzeit
des alten deutſchen Kaiſerthums wenig bekannt und er ſteht ohne
die Kenntniß derſelben zwiſchen einer unbekannten Vergangenheit
und einer dunklen Zukunft Die Kenntniß der Geſchichte ſeines
Volkes hat einen hohen idealen Werth Mit Recht verdient
die Nation welche eine ruhmreiche geſchichtliche Vergangenheit
hinter ſich hat und deren Gedächtniß bewahrt adlig genannt zuwerden Der Beſitz eines ſolchen Adelsſtolzes im ſchön ten Sinne

iſt ein nicht genug zu preiſender Segen Dieſen Stolz hatten
jedoch die Deutſchen für lange Zeiten faſt ganz verloren und
erſt ſeitdem wieder ein Kaiſer an der Spitze des Reiches ſteht
ſind ſie zum Bewußtſein ihrer alten Größe gekommen Das
vorliegende Werk führt in die a aber trotzdem nicht
aus der Gegenwart hinaus Der Schriftſteller hat ſich ſtets an
den Grundſatz gehalten daß die Menſchen von ehemals auch
lebendige Menſchen geweſen ſind daß man das Schlechte an
ihnen nur von dieſem Standpunkte aus begreifen und entſchuldigen
wird daß aber das Große nur dann eine gerechte Bewunderung
erhalten kann wenn wir auch in dem hiſtoriſchen Helden den
Menſchen von Fleiſch und Blut erkennen Der Künſtler einer
der beſten Kenner der mittelalterlichen Kunſt und beſonders der
Ornamentik alter Handſchriften giebt in der prächtigen Aus
ſtattung des Buches eine Anſchauung wie die Deutſchen vor
Zeiten künſtleriſch dachten und fühlten ſo daß ein ſolcher Schmuck
wichtiger iſt als lange kunſtgelehrte Auseinanderſetzungen Des
Weiteren führt er dem Leſer die bis zu unſerer Zeit erhaltenen
Ueberreſte hiſtoriſcher Stätten im Bilde vor deren Erhaltung
uns und unſeren Nachkommen eine heilige Pflicht ſein ſoll
Die Ausſtattung des Buches beſteht in prächtigen Randverzierungen
und Jnitialen in Gold und reichem Farbendruck deren Styl der
jedesmal im Text behandelten Zeit entſpricht ferner in nTafeln chroniſtiſcher Stellen mit reichſtem chromolithographiſchen

Farbendruck und über zweihundert Heliogravüren S
ederzeichnungen von hiſtoriſchen Denkmälern in ihrem jetzigenPuſtande ſowie hiſtoriſchen Bildniſſen Münzen Siegeln und

dergleichen Nur ein Maler der ebenſo Kunſtgelehrter wie
Künſtler iſt vermochte dieſe Fülle des werthvollſten Materials in
einer Reihe von Jahren zuſammenzutragen und dieſe umfangreiche
Arbeit mit eben ſo viel Liebe als Sorgfalt zu Ende zu führen
Ohne Ueberhebung glauben wir ſagen zu dürfen daß bisher ein
ähnliches Werk zu ähnlichem Zweck in gleich vollendeter innererwie äußerer Ausſtattung nicht herausgegeben worden iſt

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Halle a d Sonntag den 23 November

16 Der Kammerdiener des Knauiſers
Hiſtoriſcher Roman

von J Pederzani Weber
Einer nur erſchien nicht in der Hofburg um Gnade für

ſeinen Freund zu erflehen Wenzel v Kinsky er hatte
heimlich ſein Roß beſtiegen und war nach Oeſterreich
geritten An der Grenze begegnete er dem erſten Fähnlein
des kaiſerlichen Heeres das endlich auszog um Böhmen für
d atthias zu erobern Seine Erzählung daßdeſſen Liebling der tapferſte Soldat deſſelben zum Tode
verurtheilt worden ſei brachte Söldner und Führer in
Aufruhr

Auf Nach Prag war die Loſung die der Generaliſſimus
m Tage ausgab an dem Wenzel Kinsky vor ihm er

ien
Wir wollen unſern Oberſt aus den Händen ſeiner Henker

vefreien, riefen die Reiter des Regiments das er einſt geführt
hatte und beſtürmten den ErzherzogGeſtattet daß wir ſofort n

Als dieſer zuſtimmte ſtürmten ſie mit verhängten Zügeln
vorwärts und gönnten weder ſich noch den Roſſen Raſt bis
ſie die Thürme Prags erblickten Jetzt erſt machten ſie Halt
und ſandten ein paar Offiziere dem Hradſchin welche im
Namen des kaiſerlichen Heeres Aufſchub des Bluturtheils ver
ar ſollten

ls dieſe über die Moldaubrücke ritten klang der ſchrille
Ton eines Glöckleins an ihr Ohr und aus der Pforte des
Weißen Thurmes wallte ein Bewaffneten nach

einem Anger der Neuſtadt in der Mitte dieſer Reiter fuhr
ff r rer Karren auf dem General Rußwurm ge
feſſelt ſaß
Nach der Sitte ſeiner Zeit trug er ſtatt der Rüſtung

ein Mönchsgewand deſſen Kappe über Haupt und Antlitz
gezogen war

Aus dem Grün des Angers ragte eine mit rothem Tuche
behängte Bühne auf der Block und Scharfrichter zu erblicken
waren

Tauſende von Menſchen drängten ſich um die Blutſtätte
und ſchauten mit Blicken und Mienen die ihr Mitleid und
ihre d Prert kundgaben auf den Verurtheilten

Als dieſer die Bühne beſtiegen und das Kreuzbild das ihm
ein Mönch entgegenhielt geküßt hatte knieete er vor dem Block
nieder und legte ſein Haupt nachdem ein Henkersknecht die
Kappe abgenommen auf denſelben darauf Von ſeinen Lippen
tönte es leiſe Carolina

Der Scharfrichter ſchwang mit beiden Händen das rieſige
blanke Schwert es flog wie ein weithin leuchtender Blitz durch
die Lüfte ein niederſauſender Schlag und der Kopf Ruß
wurm s rollte in den Wieſengrund

Der tanſendſtimmige Schrei der aus der Volksmenge
gellte der dumpfe Trommelton der heimkehrenden Wache und
der Klang des Sterbeglöckleins das am Rathhausthurme
geläutet wurde verkündete dem Kammerdiener des Kaiſers
daß das Bluturtheil an ſeinem Gegner vollzogen worden ſei

Er ſtand umgeben von Hofherren Adeligen und Patriziern
auf dem Söller ſeines Hauſes am Moldauufer und rief
während ſeine Augen boshaft blitzten und ein Strahl der
Freude über ſein Antlitz flog

Auf dieſe Weiſe züchtige ich meine Feindel
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Jn der Stunde wo das Haupt des Generals Rußwurm
fiel kniete Donna Carolina in der Burgkapelle und betete
die thränenfeuchten Augen zum Kreuzbilde aufhebend

Jeſu du dornenbekränzter du Wunden Duldender er
barme dich deſſen der für mich ſterben muß

Wie viel Bitteres ja Grauſames hatte ſie ſeit dem Tage

Wortgetreu nach den Akten

wo der Blutbann über dem Geliebten verhängt worden ge
litten Herz und Seele waren in ein Meer von Schmerzen
verſenkt c gab es ein rettendes Brett das
ſie dieſer Fluth entführte

Der Kaiſer blieb von ihrer Bitte Gnade für Rußwurm
ungerührt und unterzeichnete mit einem kindlichen Lachen auf
den Lippen deſſen Bluturtheil Und Philipp Lang Er zeigte
ihr durch Blick und Geberde daß ihn ihr Kummer und Ver
zagen herzensfroh machte

Sie war ſich in ihrer Verzweiflung tief demüthigend zu
ihm gegangen und ſagte

Jch opfere gern alles was ich beſitze wenn General Ruß
wurm am Leben bleibt

Er ſchien ſich an dem Schmerze der aus ihren Zügen
redete zu vergnügen und erwiderte mit eiſigem Tone

Der Kaiſer war willens dem Rußwurm das Leben zu
ſchenken ich aber habe dies nicht gewollt

Bei dieſen Worten tobte der Zorn in ihr auf und ſie rief
die Gefahr die ſie dadurch heraufbeſchwor vergeſſeud

Wehe dir du herzloſer Mann Die Stunde der Ver
geltung iſt näher als du ahnſt Das Heer des Erzherzogs
Matthias wird morgen in Prag einziehen

Philipp Lang zitterte an allen Gliedern und ſein Antlitz
färbte ſich aſchfahl denn er wußte noch nicht daß das Reiter
regiment welches einſt Rußwurm geführt vor der Stade an
gelangt war Die Markgräfin hatte dies durch einen Boten
den ihr Wenzel v Kinsky heimlich ſandte erfahren

Der Statthalter von Oeſterreich wird mein Rächer ſein,
fuhr ſie die in ihrer Entrüſtung das Erſchrecken des Kamn er
dieners nicht ſah fort Er ſoll erfahren welchen Schurl en
ſtreich du an ſeiner Nichte verübt haſt

Sie wandte ihm den Rücken und ging in die Kapelle u im
dort vom Himmel Faſſung für ſich und Seelenruhe für Ru ß
wurm zu erflehen

Philipp Lang ſtand lange ſprachlos da und ſchwere Sorge n
bedrängten plötzlich ſein Gemüth

Jch bin überraſcht worden, ſagte er bei ſich Dann t
r er nach und rief während er trotzig das geſenkte Haupt

erhob
Noch habe ich die Macht in Händen und will ſie zu

meiner Rettung benutzen Das einzige Weſen das mir ge
fährlich werden kann iſt die Markgräfin Jch werde ſie
vernichten ehe der Erzherzog als Sieger in Prag einzieht

Er ging ruhig und gelaſſen wie in den glücklichſten Tagen
aus der Burg und empfing nachdem er in dem Haus am
Moldauufer angelangt war in beſter Laune die Gäſte welche
aus Nah und Fern herbeiſtrömten Es waren dies ſeine
Günſtlinge Schmeichler und Anhänger die Zeugen der Hin
richtung des Generals Rußwurms ſein wollten

Als er am Abend in die Burg zurückgekehrt erinnerte er
u daß er Julio während des ganzen Tages nicht ge
ehen

Wo iſt der Page Julio fragte er den Oberſtkämmerer
Ulrich Deſiderius v Proskowsky als ſich beide in den kaiſer
lichen Gemächern begegneten

Der hübſche Junge hat ſich heute noch nicht gezeigt, er
widerte dieſer Er iſt in jüngſter Zeit voll Launen verdroſſen
und taugt darum nicht zum Hofdienſt

Philipp Lang warf ihm einen zornigen Blick zu und begab
ſich nach dem Flügel wo die Pagen wohnten auch hier erfuhr
er daß ſich Julio unſichtbar gemacht habe

Von namenloſer Angſt getrieben eilte er in ſeine Stube
um von dort aus durch den geheimen Eingang in das zweite
Gelaß deſſelben zu gelangen

Nach den Akten
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An der Schwelle wartete Baruch Rebmann der wieder die
volle Gunſt ſeines Herrn beſaß

Warte hier bis ich zurückkehre rief er ihm zu und ver
ſchwand hinter der Thüre welche er verriegelte

Als er in das Gelaß der Julia getreten war fand er ſie
in Mädchenkleidern auf dem Boden liegen die Haare gelöſt
und das Antlitz von Thränen naß

Sie erhob ſich nicht als er vor ihr ſtand ſondern ver
er Haupt in den Falten des weichen Felles auf dem

e ruhte
Julia mein ſüßer Stern ſagte er ſich niederbeugend

Biſt du krank Was iſt geſchehen
Sie ſprang wie ein Reh das der Jäger aufgeſcheucht hat

auf und ſchrie während ihre Augen funkelten und Wuth ihre
Züge verzerrte

Du haſt ihn getödtet Jch haſſe dich
Er ſtand ſprachlos da und jede Miene verrieth den Auf

ruhr ſeines Jnnern
ulia preßte die Hände vor das Geſicht und klagte in herz

brechenden Lauten
Du herrlichſter Mann du Einziger den ich geliebt ja

angebetet Jch kann ohne dich nicht leben
ZDetzt erſt ſtieg in Philipp Lang die Ahnung deſſen auf was

in der Seele des Mädchens vorging ein qualvolles Gefühl
der Eiferſucht durchzuckte ihn

Jch werde die Treuloſe davonjagen ins Elend zurückſtoßenaus dem ich ſie erhoben Das war ſein erſ Gedanke
dann aber ſagte er nachdem ſeine Blicke leiſe auf ihrer Wohl
geſtalt geruht hatten Der Todte hat ſie ja niemals be
ſeſſen warum ſoll ſie für dieſe flüchtige Schwärmerei be
ſtraft werden

Das gab ihm wieder Ruhe und Beſonneuheit er hob
Julia auf und küßte ihre Stirn und Augen indem
er ſagte

Wir werden Prag für immer verlaſſen und nach Frank
reich reiſen wo du wie eine Fürſtin leben ſollſt

Nicht eher, unterbrach ſie ihn bis ich mich an dem
Der das den Tod des Einzigen verſchuldet gerächt

Die Augen des Kammerdieners funkelten vor Frende und
ſein Antlitz zeigte den Ausdruck des Glückes denn ihre Worte
wieſen ihm das Mittel durch welches er die Markgräfin ver
nichten konnte

Sie ſprachen noch lange mit einander und er ſagte als ſie
ſich trennten

Du brauchſt heute nicht dem Kaiſer aufzuwarten Er
ſcheine aber zur rechten Zeit vor dem Löwenzwinger

Nachdem er die Thür ſeiner Stube geöffnet rief er Baruch
Rebmann herein und ſprach

Heute will ich dir beweiſen daß du mein Vertrauen be
ſitzeſt Folge mir

Er zündete eine Wachskerze an und hob eine Flieſe des
Bodens welche Steinplatte und Treppe verdeckte

Beide ſtiegen in die Halle hinab und der Jude ſchrie laut
auf als er die glitzernden und gleißenden Schätze erblickte
welche hier aufgeſpeichert waren

Der Kammerdiener des Kaiſers führte ihn zu einer Truhe
öffnete ſie und befahl

Fülle Ringe Edelſteine und Schmuckſachen die hier liegen
in einen Sack und trage ihn in meine Stube Um Mitter
nacht werde ich die Thüre im Thurme welche nach dem
Parcham dem Wallgraben führt aufſchließen

Was ſoll weiter geſchehen fragte der Jude ſpäter dorthin gelangen konnte

SJch denke an die Flucht vor dem er Matthias,
erwiderte Philipp Lang Du ſollſt die tze welche ich
hier geſammelt habe heimlich aus der Burg bringen Jm
Wallgraben werden dich ein paar Diener auf deren Treue
ich mich verlaſſen kann erwarten und dir die Laſt ab
nehmen Schwöre daß du mich weder verrathen noch be
ſtehlen wirſt

Jch werde nicht ſchwören gab Baruch Rebmann zur
Antwort bevor Jhr mir nicht den Mann genannt der meine
Eſther geraubt hat

Philipp Lang ſann eine Zeit lang nach und erwiderte dann
während ein Zug voll Bosheit ſein Geſicht entſtellte

Jn der Stunde wo du den letzten Sack aus der Burg
geſchleppt ſollſt du den Namen des Mannes erfahren Das
gelobe ich dir mit meinem Manneswort

Im Stillen aber ſagte er Jch werde Wenzel v Kinsky
nen dadurch hetze ich demſelben einen Todfeind auf den

Hals8 Jetzt leiſtete Baruch Rebmann der einen hebräiſchen Gebets

riemen aus der Taſche gezogen und um den linken Arm geſchlungen hatte den Eid welchen ſein Herr Prbeete

Nachdem der Sack mit Juwelen gefüllt und nach der Stube
gebracht worden war ging Philipp Lang dem Kaiſer auf
zuwarten während der Jude die Burg verließ

Jn den erſten Nachtſtunden wandelte Kaiſer Rudolfus
wieder wie er es täglich that nach dem Zwinger Dieſer
lag im Erdgeſchoß und in der Nähe des Thurmes ein langer
Gang in den ſowohl eine Marmortreppe als auch viele ver
ſteckte Stiegen mündeten bildete den Eingang und das Ende
deſſelben ſtieß an die Pforte durch die man zum Wallgraben
gelangte

Das Bluturtheil das er am Morgen unterzeichnet hatte
auf ſein Gemüth keinen Eindruck gemacht denn er vergaß
ſchnell das was er wenige Minuten vorher geſagt oder gethan
So kam es daß er frohlaunig in den Löwenzwinger trat und
laut wie ein ausgelaſſenes Kind über die derben Späße lachte
die Philipp Lang erzählte

An ſeiner Seite ſchritt Donna Carolina und mübhte ſich ver
gebens ab heiter zu erſcheinen während ihr Herz vor Weh

zu brechen drohte er rDer Löwe geberdete ſich wie ein Hund der auf die Lieb
koſungen ſeines Herrn wartet als ſich Kaiſer Rudolfus zeigte
Dieſer öffnete während die Markgräfin und ſein Kammer
diener ſich in eine Niſche zurückzogen die ſchwere Thür aus
Eiſenſtäben und trat in den Zwinger

Wann wirſt du es einmal wagen mich zu begleiten riefer der Donna Carolina zu während er ſeine San in den

geöffneten Rachen des Wüſtenkönigs ſteckte Verſuch es
Sie bezwang ſich und erwiderte lachend Wer wird Euch

pflegen lieber Vater wenn der Löwe mich zerriſſen hat Gönnet
mir das Leben

Sie trat näher an den Zwinger und ſchien ſich an den
Spielen zu ergötzen die jetzt zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem
Löwen geſchahen beide balgten ſich und der erſtere quälte
das Thier nach Herzensluſt Ab und zu ſchaute daſſelbe mit
ſeinen grünleuchtenden Augen auf die Markgräfin und gerieth
über ihre Anweſenheit nicht mehr wie anfangs in Wuth

Es wird dir noch gelingen den Löwen zu zähmen, rief der
Kaiſer dem die Ruhe deſſelben auffiel

Philipp Lang ſchlich ſich in das Dunkel des Ganges tretend
nach dem Ende deſſelben und öffnete die Thür welche ins
Freie führte damit Baruch Rebmann wie ſie verabredet

Schluß folgt

Todtenlonntag
Erzählung von E v WaldZedtwitz

Schluß

IV
Bei Langbehns iſt heute mal wieder der Teufel los, meinen

die Nachbarn So war es auch Steffen war halb angetrunken
nach Hauſe gekommen wie er es oft that und hatte von ſeiner
Frau Geld verlangt um es wieder in der Schenke zu vertrinken
denn ſie führte jetzt die Kaſſe Wenn er nüchtern war ſah er
wohl ein daß das Geld beſſer bei ihr aufgehoben war wenn ihn
aber der Trinkteufel packte war s mit der Vernunft vorbei

Das iſt ſein ſüdliches Blut was in ihm kollert, verſuchte ihn
die alte CEarſtenſen trotzdem zu entſchuldigen

Der Name Erick Volkmeyer war bis jetzt zwiſchen beiden
Gatten noch nicht genannt worden arum auch Er war
ja todt und es gab Unfrieden im Hauſe genug weshalb noch
mehr hervorrufen und das würde geſchehen wenn Stiena ſeiner
erwähnt hätte

Steffen freute ſich darüber aber manchmal wurmte es ihn
auch und er machte ſich Gedanken Er ſteckt ihr noch immer
im Kopfe, dachte er dann und hatte nicht übel Luſt von ihm
anzufangen wie um auf den Buſch zu klopfen Aber er unter
ließ es immer denn ihm war s als zupfte ihn einer hinten am
Rockzipfel wenn ſich der verhaßte Name auf ſeine Lippen drängte

r
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Jnzwiſchen war s Herbſt geworden Der Novemberſturm fegte

ſchon wieder über das Meer und thürmte Wellenberge welche
den Fiſchfang gefährlich machten Bei ſolchem Wetter a
Steffen Langbehn nicht mehr hinaus Warum ſollte er fein
Leben noch auf das Spiel ſetzen er hatte ja ſein Schäfchen ins

Trockne gebracht SHeute war Sonnabend und als es dunkelte begannen die
Glocken auf dem winzigen Kirchthurm zu läuten Der klagende
Ton miſchte ſich mit dem Sauſen des Windes ſo daß man ihn
in Steffens Hütte wo noch dazu das Feuer in dem mächtigen
Kachelofen praſſelte kaum hörte

Aber Stiena s Ohr vernahm ihn doch ſie ließ die zaufgeſprungenen Hände in den Schooß fallen ſenkte das ſteif ige

Kinn tief auf die Bruſt und ſaß rings um ſich alles vergeſſend
rer r dadlich erhob ſie ſich langſam öffnete die bunt bemalte Lade
entnahm derſelben einen ſchwarzen Rock ſowie ein gleichfarbiges
Tug wit ſtäubte beides aus

Was ſoll das ſchwarze Zeug fragte Steffen der auf der
Ofenbank ſaß die Füße weit von ſich ſtreckte und ſeine thönerne
Pfeife rauchte

Morgen iſt Todtenſonntag, gab Stiena ruhig zurück
weigern und da fragte Steffen von der Bank aufſchnellend

iter
ma ſagte nichts ſondern legte Tuch und Rock in die Lade

zurück
Kannſt du nicht antworten He Um wen willſt du die

ſchwarzen Lappen anlegen He
Um wen Das klang ſo ſchmerzlich daß Steffen die Zorn

ader noch mehr anſchwoll Auf den brauchſt du nicht mehr
giftig zu ſein um deſſenhalben ich das thue, fuhr Stiena mit
weicher Stimme fort

Weib
Der der kommt nicht wieder Plötzlich brach Stiena

in lautes Schluchzen aus und das Glockengewimmer war jetzt
deutlich zu vernehmen Stiena Thränen in den Augen Das
war Steffen ſo neu daß er vor Erſtaunen verſtummte denn
ſelbſt damals als Erick Volkmeyer ertrank hatte er die bei
ihr nicht bemerkt ſondern nur laute Rufe der Verzweiflung ver

nommen gWie ein geprügelter Hund ſchlich er zu der Ofenbank zurück
nahm ſeine vorige behagliche Stellung ein brachte ſeine Pfeife
wieder in Brand nahm ab und zu einen Schluck aus der Flaſche
und knurrte mehr für ſich als an Stiena gewandt vor ſich hin

Hm Todtenſonntag Wenn ſie morgen am Strande den
verfluchten Namen nennt ſie hat um niemanden zu trauern

um niemanden Er hatte die Stimme erhoben Wenn
ſie ihn nennt ich ſteche ſie todt ich ,ſteche ſie todt

Stiena ſchauderte zuſammen und war froh daß Steffen in den
ug ging ſie war dann doch allein und konnte ſich ihren

Gedanken überlaſſen
Am morgigen Gedächtnißtag gruben die Fiſcher am Strande

ein Grab für diejenigen ihrer einſtigen Genoſſen welche im Laufe
des letztverfloſſenen Jahres auf dem Grunde des Meeres ihren
Tod gefunden hatten und dort ſtatt in geweihter Erde ruhten
Die Fiſcher bekränzten die Stätte der Geiſtliche ſprach ein Gebet
und diejenigen welche die Heimgegangenen liebten warfen ein
paar Hände voll Sand in die Gruft wobei ſie laut den Namen
des Betreffenden nannten Unterließen ſie s ſo meinten die
ſchlichten Leute daß die Seele des Verunglückten keine Ruhe
finden könne

Und Stiena ſollte Erick Volkmeyers Namen nicht nennen
Sie ſollte ihm keine Hand friſchen Seeſandes und ſomit die
Seelenruhe ſchenken Wer ſollte es denn thun Er hatte ja
ſonſt keinen der ihn wirklich liebte um ſo mehr da ſeine alte
Mutter aus Gram über ſeinen Tod inzwiſchen geſtorben war

Steffen Langbehn kehrte erſt ſpät in der Nacht ſchwerer Zungeund heißen Kopfe aus der Schenke zurück ſchlief am hie

Morgen ſeiner Gewohnheit nach bis in den hellen Tag hin
S gewahrte als er endlich aufſtand zu ſeinem Erſtaunen daß

ena ſchon ausgegangen warDie Lade war Zeßffnet der ſchwarze Rock und das Tuch

nicht darin wohl aber waren ihre bunten Kleider auf
Schemel ausgebreitet dazu läuteten die Kirchenglocken wie Wer

Steffen hörte es jetzt ganz deutlich denn es war ind
tille eingetretenDas Verfluchte Todtenfeſt Das verdammte Weib

Wenn ſie dort iſt wenn ſie ſeinen Namen nennt
Steffen ſtieß die Worte einzeln heraus denn der Fuſel von
geſtern abend war noch nicht verdunſtet ihm war s noch ſo wüſt
im KopfeJm Zimmer umher tappend fand er endlich ſeine Sachen zu
ſammen kleidete ſich an ging ſchwerfälligen Schrittes zum Strande
und blieb auf dem Deiche angelangt ſteheon

Das Meer lag regungslos ſonnenfunkelnd in ſeinem weitenBette die Fiſcher mit We b und Kind ſtanden feſtlich gekleidet am
Strande um die offene Gruft und trugen Tannenkränze
Hand während der Geiſtliche eben auf eine Erhöhung trat und

mit weithin klingender Stimme die Stätte ſegnete
Steffen ſpähte ſcharfen Auges dorthin und erkannte in

Wie Wien erſon welche Trauerkleider trug Stiena ſein
Einen Fluch auf den Lippen eilte er die ſteinerne Treppe

hinunter watete durch den fußhohen Sand und erſchien in
eben Augenblicke neben Stienga als der Geiſtliche den Segen

prach
Niemand hatte Steffens Kommen bemerkt erſt ein Stoß mit

dem Ellenbogen belehrte Stiena von ſeiner Gegenwart
Du kommſt mit, flüſterte er ihr mit zornbebender Stimme zu
Sie gab keine AntwortEin altes Weib trat jetzt an das Grab warf drei Hände voll

Sand hinein und nannte den Namen ihres Mannes der im
letzten Jahre an der norwegiſchen Küſte umgekommen war

Emmerich Freſtedt Friede ſeiner armen Seele, ſagte ſie mit
klagender Stimme

Emmerich Freſtedt Friede ſeiner armen Seele, erklang s in
der Runde

Stiena es giebt ein Unglück, ſagte Steffen leiſe doch
Stiena regte ſich nicht und nannte mit den Uebrigen die Namen
W zwei anderen Seeleuten welche auch den Tod in den Wellen
anden

Dann war s einen Augenblick ſtill
Hat niemand mehr einen Namen auf dem Herzen fragte der

Geiſtliche jetzt
Aller Köpfe wandten ſich nach Stiena um Würde ſie s

wagen jetzt da ſie Langbehns angetrautes Weib war noch Erick
Volkmeyers Namen zu nennen ſtand in ihren Blicken geſchrieben
und Steffen dachte daſſelbe dies ſahen die Leute ſeinem zorn
rothen Geſichte an

Stieng ſtarrte in die Gruft ihre Augen hatten einen gläſernen
Ausdruck angenommen Da beugte ſich Steffen wieder zu ihr
packte ſie am Arm und raunte ihr ein paar Worte ins Ohr Sie
mußten furchtbaren Jnhalts geweſen ſein denn Stiena wurde
todtenbleich doch plötzlich riß ſie ſich von ihrem Eheherrn los
und ſprang dicht an die Gruft

Erick Volk ooo oh Steffen Langbehns Stoß
meſſer traf ſie ins Herz noch ein greller Schrei ihrer Bruſt ent
ſprang ein Blutſtrom und ſie brach zuſammen und ſtürzte leblos
in das Grab

Erick hat ſie nachgeholt, war der erſte Gedanke welcher die
Leute trotz ihres jähen Schreckens durchzuckte dann erſt
ſtürzten ſie ſich auf den Gattenmörder

Bunte Britung
Das rothe Mänuchen Man ſchreibt der Frkf Ztg aus

Paris Ein wienerz Blatt hat bekanntlich verſichert die weiße
Dame ſei jüngſt in der Hofburg erſchienen und habe damit ein
Unglück das der kaiſerlichen Familie bevorſtehe vorausſehen
laſſen Wie Wien ſeine weiße Dame, Berlin ſeine Ahnfrau
und Petersburg ſeine Blumenzerpflückerin hat ſo beſitzt auch
der Tuilerienpalaſt ſeine Sage von einem unheilkündenden Ge
ſpenſt Es iſt das rothe Männchen, welches Beranger alſo
ſchildert

Bossu louche et roux
Un serpent hui sert de ecravate
Il a le nez crochu
II a le pied fourchu

Die Sage reicht bis auf die Erbauung des Tuilerienpalaſtes
zurück Katharine Médicis bewohnte denſelben höchſte ungern
weil ſich ein rothes Männchen in demſelben aufgehalten hat und
ihr oft im Traume erſchien Es hatte ihr prophezeit ſie werde

Bucklig ſchielend rothhaarig eine Schlange dient ihm als Kravatte er
hat eine gebogene Naſe und einen krummen Fuß

in der Nähe von Saint Germain ſterben Sie wollte daher
weder nach Saint Germain en Laye noch nach der Abtei Saint
GermaindesPrès in Paris gehen und ſchlug ihre Reſidenz im
Schloſſe Soiſſons auf Als ſie einmal krank war fragte ſie zu
fällig den Beichtvater nach ſeinem Namen und aus derſelbe zur
Antwort gab er heiße Laurent de Saint Germain ſtieß ſie einen
Schrei aus und verſchied Am Vorabend der Ermordung
Heinrichs IV ſoll das rothe Männchen ebenfalls erſchienen ſein
desgleichen ſoll es während Ludwigs XIV Minderjährigkeit die
Unruhen der Fronde vorausgeſagt haben Als ſich ferner
Ludwig XVI nach Varenne geflüchter hatte fand man Tags
darauf das rothe Männchen im Bette des Königs Man er
ählte weiter ein Soldat welcher die ſterblichen Ueberreſte
Larats zu hüten hatte habe das Geſpenſt bemerkt und

vor Angſt geſtorben Jm Leben Napoleons nimmt es
einen großen Platz ein Es erſchien ihm am Vorabend jedes
entſcheidenden geſchichtlichen Ereigniſſes in Egypten zuerſt
und bei Eröffnung des ruſſiſchen Feldzuges zum zweiten male
Segur erzählt der Kaiſer habe eines Tages auf der Karte den
ruſſiſchen Feldzug ſtudirt als er plötzlich eine Hand auf ſeiner
Schulter fühlte er habe ſich raſch umgewendet mit den Worten
Wer ruft mich Darauf habe er mit einer nur für ihn ſicht
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